
1/2 
 

 

Ratsversammlung 
 

  

Neufassung Antrag-Nr. VII-A-10230-NF-02 
 
Status: öffentlich 
 
Eingereicht von: 
Fraktion Die Linke; Fraktion Bündnis 90/ 
Die Grünen; SPD-Fraktion 
 
 

Stammbaum: 
 

VII-A-10230 Fraktion DIE LINKE, Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen, SPD-Fraktion 
 
 

VII-A-10230-VSP-01 Dezernat Kultur 
 
 

VII-A-10230-NF-02 Fraktion Die Linke; 
Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen; SPD-
Fraktion 
 

Betreff: 
Liebfrauenkirche als Atelierhaus in Lindenau 
 
 
Beratungsfolge (Änderungen vorbehalten): 
Gremium 

Voraussichtlicher 
Sitzungstermin 

Zuständigkeit 

   
Ratsversammlung 23.10.2024 Beschlussfassung 

 
 
Beschlussvorschlag 
1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bis zum Ende des 1. Quartals 2025 in 
Verhandlung mit der Verwaltungsleitung der Liebfrauenkirche in Leipzig 
Lindenau, Karl-Heine-Str. 112, zu treten, um die freien Gebäudeteile in 
Erbbaupacht zu übernehmen und diese als städtisches Atelierhaus zu entwickeln. 
 
2. Die Vergabe der Atelierräume erfolgt dann nach den Kriterien, wie sie im 
Atelierprogramm der Stadt (Beschluss zu VII-A-08505-NF-03) definiert sind. 
 
Sachverhalt 
Der Verwaltungsleiter der Liebfrauenkirche, Herrn Cerny, hatte Ende 2023 dazu 
eingeladen, den Gebäudeteil (das Pfarrhaus) zu besichtigen, den die Gemeinde 
zukünftig nicht mehr nutzten wird, um darüber ins Gespräch zu kommen, wie 
dieser Gebäudeteil sinnvoll und als Bereicherung für die Stadt nachgenutzt 
werden könnte.  
Er hat auf ein Beispiel in einer anderen Stadt verwiesen, wo ein Teil des Hauses 
in Erbbaupacht an die Kommune zur Nachnutzung abgegeben wurde, was sich 
zur Zufriedenheit beider Partner entwickelte. Der Verwaltungsleiter hatte im 
letzten Jahr schon begonnen, einige Räume des Pfarrhauses als Ateliers zu 
vermieten und möchte gern an diese Idee anknüpfen. Er und der Kirchenvorstand 
wollen das Haus und dessen Verwaltung innerhalb der nächsten Jahre komplett 
abgeben, aber möglichst nicht an einen privaten Investor. Sie würden es dagegen 
sehr begrüßen, wenn die Stadt das Pfarrhaus in Erbbaupacht übernimmt. Die 
Idee, daraus ein Atelierhaus zu entwickeln, finden der Verwaltungsleiter und der 
Vorstand sehr gut und anstrebenswert, möglichst mit einem öffentlich 
zugänglichen Raum für Ausstellungen oder Formate, die auch 
Gemeindemitglieder besuchen können. 
Da sich die Liebfrauenkirche in einem Stadtteil mit guter Anbindung befindet und 
nach diversen Kündigungen in der Umgebung dringend Atelierräume gesucht 
werden, bietet sich der Stadt mit dieser Immobilie eine einmalige Chance, das 
Gebäude im Rahmen eines Atelierprogramms als städtisches Atelierhaus zu 
entwickeln. 
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Im Oktober 2023 hat der Stadtrat die Erarbeitung eines Leipziger 
Atelierprogramms bis zum 4. Quartal 2024 beschlossen. Die Vergabe der Räume 
soll deshalb dann unter den im Atelierprogramm definierten Kriterien erfolgen.  
Bezahlbare Atelierräume werden in Leipzig händeringend gesucht. Das ist 
spätestens seit der Kündigung der Atelierräume im Westwerk 2018 bekannt. 
Schon davor wurden Atelierräume in der Nicolaistraße, im Kohlrabizirkus, in der 
Rosenowstraße und auch in der Baumwollspinnerei gekündigt. Das Atelierhaus 
Kunsttanker konnte die entstandenen Bedarfe nur zum Teil auffangen. Zum Ende 
des Jahres 2023 mussten nun weitere Künstler*innen ihre Ateliers in der Erich-
Zeigner-Allee aufgeben. 
Der Bund bildende Künstler Leipzig berichtet ebenfalls, dass es einen großen 
Mangel an bezahlbaren Atelierräumen in Leipzig gibt und diesem eine große 
Nachfrage gegenübersteht. Der BBKL führt zwar eine Atelierraumliste, kann nur 
leider schon seit Jahren keine Räume mehr an Künstler*innen vermitteln. Die 
aktuelle Mietpreisentwicklung führt außerdem dazu, dass sich Leipziger 
Künstler*innen die Mieten nicht mehr leisten können.  
Um den aktuellen Bedarf an Räumen zu verdeutlichen, hat die Künstlerin Marlet 
Heckhoff vor Ende 2023 eine Umfrage gestartet, die abfragt wer Atelierräume in 
Leipzig sucht. Bis heute stehen schon über 140 Künstler*innen auf dieser Liste 
und es werden mehr. 
 
Anlage/n 
Keine 
 


